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Politiſche Nachrichten. 


Deut ſchland. 

Berlin. Durch Kabinetsordre vom 21. d. M. 
ift genehmigt worden, daß die Breslau -Freiburger 
Eiſenbahngeſellſchaft eine Zweigbahn nach dem Wal- 
denburger Kohlenreviere erbaue. Das Baukapital ift 
auf 700,000 Thlr. veranſchlagt. — Die Berliner 
Conſtitutionelle Zeitung, Organ der konſtitutionellen 
Partei, iſt für den ganzen öſterreichiſchen Staat ver⸗ 
boten worden. — England und Frankreich werden 
durch ihre Vertreter bei der Frankfurter Bundesver⸗ 
ſammlung nochmals gegen den Eintritt der ſämmt⸗ 
lichen öſterreichiſchen Staaten in den deutſchen Bund 
proteſtiren und Rußland ſoll geneigt fein, ſich dem 
Proteſte anzuſchließen. Andererſeits wird behauptet, 
Oeſterreich wolle gar nicht beitreten. Wäre die vor- 
letzte Angabe wahr, ſo wäre es auch die letzte. — 
Die Ziehung der Prämien von den zur Auslooſung 
beſtimmten 9000 Seehandlungs-Prämienſcheinen wird 
am 15. Oktober d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen in dem großen Konferenzſaale des Seehand— 
lungsgebäudes mit Zuziehung von 2 Notarien und 
zwei vereideten Protokollführern ſtattfinden. — Den 
neu errichteten Rentenbanken ſollen im Laufe der 
letzten Monate fo viele und bedeutende Rentenkapita⸗ 
lien überwieſen worden fein, daß eine erhebliche Ber- 
ſtärkung des Beamtenperſonals nothwendig erſcheinen 
foll. Ebenſo wird eine Erweiterung der bis jetzt für 
die Rentenbank e Direktionen vorhandenen Lokalein⸗ 
richtungen erforderlich werden. Zeither haben ſie ſich 
meiſt mit kleinen, in der Regel gemietheten Geſchäfts⸗ 
lokalen behelfen müſſenz die fortwährend wachſende 
Ausdehnung der Geſchäfte geſtattet dies auf die Dauer 
nicht; namentlich ſoll die bisher an vielen Orten be— 
ſtehende Verbindung der Kaffen mit andern königl. 
Kaffen fih auf die Länge nicht fortführen laffen. 

Breslau. Der ſchleſiſche Provinziallandtag wird 
am 14. September eröffnet werden, und zwar aus 
Veranlaſſung der Anweſenheit des Königs in der 


Provinz während der vorhergehenden Tage. Zum 
königl. Kommiſſarius ift der Oberpräſident Herr v. 
Schleinitz ernannt worden. 

Königsberg. Man ſchreibt von dort, daß die 
daſige Stadtverordneten-Verſammlung in einer gehei⸗ 
men Sitzung die Wahl von Abgeordneten zum Pro⸗ 
vinziallandtage beſprochen und dabei den Beſchluß 
gefaßt hat, daß die Verſammlung als ſolche ſich an 
der Wahl nicht betheiligen wolle, während den ein⸗ 
zelnen Mitgliedern als Privatperſonen ſolches unbenom⸗ 
men ſein ſolle. a 

Schleswig-Holſtein. In Anlaß eines beſtimm⸗ 
ten Falles berichtet man aus Kiel, daß Dänemark 
dasjenige Material, was von 1848 für dem König⸗ 
reich und den Herzogthümern gemeinſame Inſtitute 
angeſchafft worden, als einſeitig däniſches Eigenthum 
betrachtet. — Aus Mölln meldet man, daß von den 
Ueberſchüſſen des Herzogthums Lauenburg von Ratzeburg 
aus allein in der letzten Woche eireg 80,000 Thlr. 
über Hamburg nach Kopenhagen transportirt wor⸗ 
den ſind, und daß neuerdings eine Sendung von 
24,000 Thlr. gefolgt ift. 

Frankfurt a. M. Wahrſcheinlich werden immer⸗ 
hin noch einige Wochen verfließen, bis die Bundesver⸗ 
ſammlung ſich mit der endlichen Erledigung der kur⸗ 
heſſiſchen Angelegenheit, reſp. der Auflöſung der 
Bundeskommiſſion für Kurheſſen, wird beſchäftigen 
können. — Wie man wiffen will, wird die ſchles⸗ 
wig⸗holſtein'ſche Angelegenheit in nächſter Zeit im 
Schooße der Bundesverſammlung eine neue Anregung 
erhalten. In nahen Aemtern der kurheſſiſchen Pro- 
vinz Hanau bereitet ſich für dieſen Spätſommer eine 
ſtarke Auswanderung nach Nordamerika vor, 
und auch aus Hanau wandert wiederum eine Zahl 
Goldarbeiter im September dorthin aus. ; 

Hechingen. Am 21. Auguft, Abends 10%, Uhr, 
hielt der König bei glänzender Beleuchtung aller Ge⸗ 
bäude und dem Geläute aller Glocken ſeinen Einzug 
in die Stadt. An der Ehrenpforte wurde Se. Maj. 
durch den Magiſtrat und die Deputirten des israeli⸗ 


er — 


tiſchen Vorſtandes begrüßt. 
Spaliere bis zur Villa Eugenie, wo die ſtädtiſchen 
Behörden und viele andere Perſonen vorgeſtellt wur- 
den. Auch aus Neufchatel war eine Deputation an- 
gelangt, welche die Bezeugung der alten Anhänglich⸗ 
keit Neufchatels an das preußiſche Königshaus ausdrückte. 
München. 
ſcharfes Verbot „gegen den Bettel“ erlaſſen. Wer an 
einen Bettler ein Almoſen verabreicht, wird mit 1— 5 
Fl. Strafe belegt. — Der König v. Preußen wird 
den 27. Aug. Abends in Hohenſchwangau erwartet. 
Von hier geht die Reiſe nach Iſchl, wo Se. Maj. 
am 29. Aug. eintreffen wird. Hier erfolgt die Zus 
ſammenkunft mit dem Kaiſer v. Oeſterreich. 


; Defterreid, 

Der Miniſterpräſident Fürſt Schwarzenberg iſt von 
ſeinem mehrtägigen Unwohlſein wieder hergeſtellt. Der 
Kaiſer beſuchte ihn während deſſen zweimal. — Unterm 
24. Aug. wurde durch kaiſerliches Patent das Inſti⸗ 
tut der Nationalgarde aufgehoben und die Nevrgani- 
ſirung von Bürger- und Schützenkorps bewilligt. — 
Aus Prag meldet die Bresl. Ztg. neue Verhaftun⸗ 
gen. An 30 Individuen verſchiedener Stände ſind 
wieder eingezogen worden und zwar, wie es heißt, 
wegen Mazziniſchen Umtrieben. y 


enen 

Die Zahl der in Neapel im Kerker ſchmachten— 
den Unglücklichen läßt ſich zwar nicht genau beſtimmen, 
aber ſoviel iſt gewiß, daß die Gefängniſſe, welche 
30,000 Sträflinge aufnehmen können, überfüllt ſind, 
ſo daß man über 1200 nach den Inſeln geſendet hat. 
— Die geiſtlichen Behörden in Neapel haben ſich an 
die Regierung gewendet um die Exlaubniß, geiſtliche 
Gerichte zur Beſtrafung von Vergehen gegen die Re— 
ligion einzurichten. Alſo die Inquiſition! 


Shweiz. 

Am 19. Aug. hielt der Nationalrath wieder eine 
geheime Verhandlung über die Retorſionsmaßregeln. 
Nach ſechsſtündiger Diskuſſion wurde gegen 1 Uhr 
zur Abſtimmung durch Namensaufruf geſchritten und 
es ſiegte mit 47 gegen 35 Stimmen der Antrag der 
Mehrheit der Kommiſſion, amendirt durch Hrn. Bunz 
desrath Furrer, der durchaus darauf drang, daß man 
dem Bundesrathe beſtimmte Weiſungen gebe. Dem- 
nach wurde in den Dekretsentwurf nicht eingetreten 
und die Unterhandlungen wieder aufzunehmen beſchloſſen. 


; Franz. Republik. 

In der Umgegend von Paris haben mehrere 
Hausſuchungen ſtattgefunden, u. A. in Boulogne. Sie 
haben jedoch zu keinem Reſultate geführt. Mehrere 
Verhaftungen, die Bezug auf das Lyoner Komplott 
haben, find dahier vorgenommen worden. — In An- 
betracht der Verurtheilungen, die bei dem Prozeſſe in 


Die Bürger bildeten 


Die hieſige Polizeidirektion hat ein 


Lyon zu erwarten ſind, hat man den Befehl gegeben, 


den Deportationsort Nukahiva in Bereitſchaft zu ſetzen, 
da in Zukunft die zur Deportation verurtheilten Per- 
fonen dorthin gebracht werden follen. — Der Metalle 
vorrath der Bank (jetzt 607%, Mill.) hat um 5½ 
und die laufende Rechnung des Schatzes um 3 ½ Mill. 
zugenommen, während ſich der Notenumlauf Gebt 
536 ½ Mill.) um 9 ½ und der Diskonto um 6 ¼ Mill. 
vermindert hat. i 


Spanien. 

Ein Kabinetswechſel dürfte hier binnen 8 Tagen 
zu erwarten fein. Die ſchlechte Aufnahme der Shuli- 
regelung im Auslande, namentlich in England, Toll 
eine der Urſachen fein. — Nachrichten aus der Ha- 
vanna vom 24. Juli melden, daß die Inſurgenten 
bei Puerto Principe die Flucht ergriffen und von den 
ſpaniſchen Truppen verfolgt werden. Ernſtliche Folgen 
fürchtet man nicht, jedoch ſteht feſt, daß der Aufſtand 
noch nicht unterdrückt ift. 


Großbritannien und Irland. 

Am 14. Auguſt war die Weltausſtellung in Lon⸗ 
don von 42,452 Perſonen, unter denen ſehr viele 
Fremde, beſucht, und am folgenden Tage von 20,859, 
unter dieſen fortwährend viele Schulen. Die 340 
Juries zur Beurtheilung der ausgeſtellten Gegenſtände 
haben bei der angeſtrengteſten Arbeit ihr Werk erſt 
in 62 Tagen vollenden können. Die Franzoſen bez 
klagen ſich, daß man bei der Preisbeſtimmung nicht 
genug auf Schönheit der Formen, auf wahre Glez 
ganz und neue Erfindungen in Bezug auf den reinen 
Geſchmack geachtet habe. Die allgemeine Neugierde 
wird in der letzten Zeit durch eine reiche Sammlung 
chineſiſcher und oſtindiſcher, 5000 Jahre alter Götzen⸗ 
bilder in Anſpruch genommen, da ſie durch ihre fonz 
derbaren Formen Jeden überraſchen müſſen. Am 16. 
Auguſt belief ſich die Zahl der Beſucher auf 16,741 
Perſonen. Im Allgemeinen war die Zahl der Be- 
ſucher vergangene Woche gering, weil mit dem Schluſſe 
des Parlaments viele Familien London verlaſſen und 


zudem die Ferien der Gerichtshöfe am 5. Auguft bes 


gonnen haben. Man berechnet die Einnahme der 
Ausſtellung bis zum Schluſſe auf wenigſtens 400,000 
Pfd., die geſammten Koſten auf 200,000 Pfd. Die 
amerikaniſchen Wagen, die eben ſo elegant als ſchön 
in den Formen und ſtark in der Bauart find, finden 
gar keine Käufer, weil ſie zu republikaniſch ſind, 
nämlich keine Lakaienplätze haben, 


—  —_ 


Lauſitziſches. 
Sprottau. Die Einführung der Gemeindeord⸗ 
nung hierſelbſt iſt bereits erfolgt, 


Luckau. Der diesjährige Lehrkurſus für Heb⸗ 
ammentöchter im Inſtitute zu Lübben wird am 1. Oktober 
beginnen. Anträge zur Aufnahme in das Inſtitut 
müffen bis zum 10. September vorliegen; ſpäter ein- 
gehende werden nicht berückſichtigt. 


Lübben. Die Landesdepuütation des Markgraf 
thums Niederlauſitz (als Kuratorium der Hauptſpar⸗ 
kaſſe) macht unterm 12. Auguſt bekannt, daß die 
Geſuche wegen Bewilligung von Sparkaſſen⸗ Dar- 
lehen auf Hypotheken nicht blos wie bisher allhier, 
ſondern von jetzt ab auch bei den ſtädtiſchen Neben⸗ 
ſparkaſſen zu Luckau, Guben, Neuzelle, Sorau, Pförtchen, 
Kalau, Spremberg, Lieberoſe und Finſterwalde zu 
Protokoll angebracht und auch die Zinſen derſelben, 
ſofern ſie nicht über 500 Thlr. betragen, bei den 
vorgedachten Nebenſparkaſſen abgeführt werden dürfen; 
zugleich bemerkend, daß für die Aufnahme der Dar⸗ 
lehnsanträge bei den Nebenkaſſen keinerlei Gebühren, 
ſondern nur die Portobeträge zu entrichten ſind, und 
die Zinſen nicht allein für die neubewilligten, ſondern 
auch für die ältern 500 Thlr. nicht überſteigenden 
Sparkaſſen⸗Darlehen, jedoch für den Johannistermin 
nur bis zum 20. Juli, für den Weihnachtstermin 
nur bis zum 20. Januar, an die mehrgedachten Kaſſen 
abgeführt werden können, ſpätere Zinszahlungen aber 
unmittelbar an die hieſige Hauptkaſſe geleiſtet wer⸗ 
den müſſen. ` N 


Ein heim i ſche 3. 

Görlitz, 25. Aug. Heute wurde durch die Stadt- 
verordnetenverſammlung, von deren 60 Mitgliedern 
16 erſchienen waren, der Handelskammer Präſident 
Herr Ferd. Schmidt zum Provinziallandtags-Abge⸗ 


ordneten, Herr Uhrmacher Haupt als Stellvertreter 
gewählt. 


Zur Berichtigung. Es hat ſich die Meinung 
verbreitet, als ſei die Mißhandlung, die neulich einem 
trunkenen Manne auf dem Hennersdorfer Wege durch 
einen Schlag mit einem Rechen zugefügt wurde, dem⸗ 
ſelben durch die Ehefrau eines hieſigen Bürgers, deſſen 
Grundſtück am Hennersdorfer Wege an den Bleichen 
belegen iſt, zugefügt worden. Es iſt jedoch bereits 
ermittelt, daß die Thäterin eine unverheirathete Frauens⸗ 
perſon geweſen iſt, die ſich den trunkenen Mann da⸗ 
mit abwehren wollte. ` 


In Bezug auf den todtgefundenen Adamski find 
nunmehr Umſtände vorhanden, welche den Selbſtmord 
kaum bezweifeln laſſen. Es iſt ermittelt, daß Adamski 
auf feiner Reiſe von Nieder-Biela nach Haufe ein 
Piſtol oder Terzerol bei ſich geführt, ſowie auch, daß 
er damit geſchoſſen hat. Man hat noch Pulver in 
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feiner Rocktaſche gefunden, desgleichen Schrot von der⸗ 
ſelben Nummer, als in feiner Wunde ſteckte. Wahr- 
ſcheinlich hat ein Vorübergehender das Piſtol, welches 
vielleicht etwas entfernt von der Leiche gelegen hat, 
weil es jedenfalls überladen geweſen und deshalb aus 
der Hand geflogen iſt, an ſich genommen. Knaben 
haben den Adamski im Vorübergehen liegen ſehen, 
jedoch für ſchlafend gehalten. Dies kann auch bei 
dem Entwender des Gewehres der Fall geweſen ſein. 


* 
KEITEN 


N 


Vermiſchtes. 


Papiergeld in Europa. Die Summe des ge⸗ 
ſammten Papiergeldes, welches in den europäiſchen 
Staaten kurſirt, beträgt 126,428,520 Thlr., wovon 
der bei weitem größte Theil auf die fünf Großmächte 
kommt. Es hat nämlich Rußland an Papiergeld 
359 Mill. Thlr., Oeſterreich 300 Mill., Großbri⸗ 
tannien und Irland (ohne die Kolonieen) 210 Mill., 
Frankreich 140 Mill. und Preußen 54 Mill. Es 
ſchließen fiH hier an: der Kirchenſtaat mit 25 Mill,, 
Portugal 25 Mill., Belgien 20 Mill., Sachſen 
15 Mill., Neapel 15 Mill., Dänemark 15 Mill., 
Schweden 14 Mill., Niederlande 10 Mill., Sardi⸗ 
nien 10 Mill., Türkei 10 Mill., Spanien 8 Mill,, 
Anhalt-Deſſau und Köthen 4,500,000, Baiern 
4,500,000, Joniſche Inſeln 3 Mill., Heſſen-Kaſſel 
2,500,000, Frankfurt 2,285,000, Heſſen-Darmſtadt 
2 Mill., Lübeck 2 Mill., Toskana 2 Mill., Würtem⸗ 
berg 1,700,000, Baden 1,143,000, Braunſchweig 
1 Mill., Sachſen⸗Koburg-Gotha 600,000, Sachſen⸗ 
Meiningen 600,000, Sachſen-Weimar 600,000, An⸗ 
halt⸗Bernburg 500,000, Griechenland 500,000, Met- 
lenburg⸗Schwerin 500,000, Sachſen-Altenburg 500,000, 
Naſſau 300,000, Reuß 300,000, Hannover 200,000, 
Schwarzburg-Rudolſtadt 200,000, Waldeck 520 Thlr. 
Die deutſchen Staaten, welche kein Papiergeld haben, 
ſind: Bremen, Hamburg, Liechtenſtein, Lippe- Det- 
mold, Lippe⸗Schaumburg, Mecklenburg⸗Strelitz, Olden- 
burg, Schwarzburg-Sondershauſen und Heſſen-Hom— 
burg; ferner find folgende nicht⸗deutſche Staaten in 
gleicher Lage: Schweiz, Norwegen, San Marino, 
Parma, Modena, Serbien und die Donaufürſtenthümer. 


Sundzoll. Der Jahresbericht der Stettiner Kauf— 
mannſchaft beſchäftigt ſich abermals mit dem Sund- 
zoll, der auf dem Oſtſeehandel mit unerträglichem 
Drucke laſtet und deſſen verderbliche Einwirkung auf 
die weitere Entwickelung immer fühlbarer wird. Statt 
der traktatmäßig auf 1 % feſtgeſtellten Abgabe, müſſen 
nach den Werthverhältniſſen z. B. auf Baumwolle, 
Kaffee und Rohzucker 2 %, auf Roheiſen 5 %, auf 
Roſinen und Gewürze 5 bis 7 %, auf braunes 
Harz und geringe Weine 10 , auf Salz 8 bis 
10 % bezahlt werden, ohne der Abgaben zu geden- 


ken, welche bei dem an ſich ſehr zeitraubenden und 
koſtſpieligen Aufenthalte im Sunde, der füglich durch 
Erhebung der Steuer am Ein- und Ausgangsort 
zu beſeitigen wäre, auf Shiff- und Ladung in Ge- 
ſtalt von Bucht⸗ und Bakengeld, Zollamts⸗Gebühren, 
Armengeld, Translaturkoſten und Clairirproviſion durch 
die Dänen erhoben werden. Derſelbe Jahresbericht 
jagt: Die Anſprüche der Kaufmannſchaft auf Ent⸗ 
ſchädigung für die durch zweijährige Blokade erlitte⸗ 
nen Verluſte harren noch immer ihrer Erledigung, 
und nur wenige Thaler, 3970, ſind als Vergütigung 
für aufgefangene Schiffe zur Vertheilung gekommen; 
wenn das Prinzip Anerkennung gefunden, daß den 
Küſtenſtädten nicht zugemuthet werden darf, die Nah- 
theile des ſo unglücklich geführten Krieges allein zu 
tragen, ſo werden die hohen Behörden auch im Stande 
ſein, bei einer Auseinanderſetzung mit den betheiligten 
Mächten den Entſchädigungs forderungen in gerechter 
Weiſe Geltung zu verſchaffen. Der Königsberger 
Bericht jagt u. A. über den Sundzoll: Nachdem die 
Barbaresken⸗ Staaten aufgehört haben ihr Weſen zur 
See zu treiben, bleibt dieſer Tribut als die einzige 
traurige Antiquität des Mittelalters beſtehen, die von 
zwei rivaliſirenden Großmächten, einer jeden für ſich, 
aus beſondern Gründen aufrecht erhalten wird. Viel- 
leicht ermannt ſich Schweden, das ſich ſchämt an 
ſeiner Küſte einen ſolchen Tribut abzufordern, und 
eröffnet im Sunde eine freie Durchfahrt. Jedenfalls 
hoffen wir, daß es unſerer Diplomatie bei dem bez 
vorſtehenden Ablaufe des Traktats doch endlich ge— 
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lingen werde, wenigſtens auf das urſprüngliche Cine 
Prozent herabzudrücken, da fo. viele Waaren einen 
weit höheren Prozentſatz entrichten müſſen. 

Sundſchifffahrt. Da in letzter Zeit die Auf- 
hebung reſp. Verminderung des Sundzolles mehrfach 
wieder angeregt iſt, geben wir nach der vor einigen 
Tagen veröffentlichten Sundliſte aus däniſchen Blättern 
folgende Zahlen klarirter Schiffe, um daraus die Be⸗ 
deutung des Zolls zu ermeſſen: Bis zum 31. Juli 
1851 haben bei Oereſund klarirt 10,721 Schiffe; 
davon kommen allein auf den Monat Juli: belgiſche 
Schiffe 2, bremiſche 2, däniſche 209, engliſche 748, 
franzöſiſche 66, hamburgiſche 14, hannoveriſche 101, 
holländiſche 332, lübecker 17, mecklenburger 160, 
italieniſche 9, nordamerikaniſche 24, norwegiſche 524, 
oldenburgiſche 44, preußiſche 366, ruſſiſche 140, 
ſchwediſche 313, in Summa 3072. Es ſind im 
Ganzen ungefähr 1100 Schiffe mehr, als in demſelben 
Zeitraum im Jahre 1850. 

Aus Paris wird geſchrieben: Die ſich gegenwärtig 
in London bei Gelegenheit der Induſtrieausſtellung 
aufhaltenden Deutſchen haben ſich durch ihr Trinken 
bei den Engländern in großes Anſehen geſetzt, aber 
zugleich auch die Eiferſucht derſelben erregt. Es hat 
ſich deshalb ein Komitee, worin ſich mehrere Notabi⸗ 
litäten der engliſchen Ariſtokratie befinden, gebildet, 
um einen Wettkampf zwiſchen den beſten Trinkern der 
beiden Nationen anzuſtellen. Ein Preis von 200 Pfd. 
Sterl. iſt für den beſten Trinker ausgeſetzt worden. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Karl Gottlieb Schuricht, Diako- 
nus an der Haupt⸗ u. Pfarrkirche zu 8. S. Petri et Pauli 
allh., u. Sen, Emilie Henriette geb. Breitenfeld, T., geb. 
d. 3. Aug., get. d. 20. Aug., Martha Louiſe Emilie. — 
2) Hrn, Karl Heinrich Bach, Oberſchaffner an der königl. 
ſaͤchſ. Staatseiſenbahn, u. Fru. Marie Chriſtiane geb. 
Brauſe, S., geb. d. 6. Aug., get. d. 24. Aug., Heinrich 
Anton. — 3) Johann Gottfried Krüger, Lackirer allh., u. 
Frn. Johanne Wilhelmine Mathilde geb. Kretſchmar, T., 
geb. d. 11. Aug., get. d. 24. Aug., Emma Louiſe Klara. — 
4) Johann Karl Auguſt Hänſch, Inwohn. allh., u. Fen. 
Ehriſtiane Elifabeth geb. Rämiſch, S., geb. d. 13. Aug., 
get. d. 24. Aug., Julius Auguſt Robert. — 5) Mitr. 
Friedrich Wilhelm Röder, B. u. Schuhmacher allh., u. 
Frn. Selma Louiſe geb. Hoffmann, S., geb. d. 14. Aug., 
get. d. 24. Aug., Paul Otto. — 6) Julius Hermann Neßler, 
Schneider allh., u. Fru. Chriſtiane Friederike Mathilde geb. 
Wenzel, S., geb. d. 15. Aug., get. d. 24. Aug., Friedrich 
Hermann. — 7) Johann Friedrich Petzold, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ, allh., u. Fen. Johanne Chriſtiane geb. Lange, S., 
geb. d. 15. Aug., get. d. 24. Aug., Emil Robert. — 
8) Friedrich Wilhelm Louis Herzog, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Sen. Erneſtine Wilhelmine Karoline geb. Wutſcher, 
S., geb. d. 16. Aug., get. d. 24. Aug., Moritz Wilhelm 
Bruno. — I) Mir. Wilhelm Moritz Krauſe, B. u. Tuch⸗ 
fabrikanten allh., u. Frn. Julie Charlotte geb. Schultze, 
Zwillingsſohn, todtgeb. d. 23. Aug. 

Getraut. 0 Johann Heinrich Auguſt Hilfe, in 
Dienſten allh., u. Ehriſtiane Auguſte Eichler allh., getr. d. 
24. Aug. in Deutſchoſſig. — 2) Karl Gottfried Gierſch, 


Zimmergeſ. allh., u. Friederike Wilhelmine Kretſchmar, Karl 
Friedrich Kretſchmar's, B. u. Tuchmachergeſ. alh., ehel, 
älteſte T., getr. d. 25. Aug. 


Geftorben, 4) Mſtr. Benjamin Jakob Prüfer, B. 
u. Tuchfabrikant allh., geſt. d. 15. Aug., alt 66 J. 9 M. 
18 T. — 2) Fr. Marie Eliſabeth Schöne geb. Krauſe, 
Mſtr. Johann Auguſt Schöne's, B., Beutlers u. Hands 
ſchuhmachers allh., Ehegattin, geſt. d. 18. Aug., alt 49 J. 
5 M. 28 T. — 3) Friedrich Wilhelm Martin's, B. u. 
Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Martin, 
T., Chriſtiane Louiſe, geſt. d. 16. Aug., alt 12 J. 11 M. 
5 T. — 4) Mſtr. Ferdinand Robert Mildner's, B. u. 
Meſſerſchmieds allh., u. Fru. Marie Thereſe geb. Spiegler, 
T., Minna Marie, geſt. d. 17. Aug., alt 2 J. 11 M. 
6 T. — 5) Friedrich Auguſt Wilhelm Zeppner's, B. u. 
S cel allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Berthold, 
S., Wilhelm Robert Guſtav, geſt. d. 20. Aug., alt 2 J. 
27 T. — 6) Karl Guftav Rihters, B. u. Gemüſehändlers 
allh., u. Fru. Anna Charlotte geb. Hirche, Zwillingstochter, 
Henriette Auguſte, geſt. d. 17. Aug., alt 8 M. 12 T. — 
7) Mſtr. Karl Gotthelf Nickig's, B., Barett- u. Strumpfſtrickers 
allh., u. Fen. Johanne Chriſtiane geb. Köhler, T., Pauline 
Johanna, geſt. d. 20. Aug., alt 3 M. 13 T. — 8) Joh. 
Gottlieb Thomas’, Zimmergef. allh., u. Frn. Amalie Aug. 
geb. Buſchbeck, T., Auguſte Bertha, geft. d. 21. Aug., alt 
3 M. 3 T. — 9) Fr. Chriſtiane Emilie Sahlmüller geb. 
Fritſche, Mſtr. Johann Karl Sahlmüller's, B. u. Horn⸗ 
S 8 allh., Ehegattin, geſt. d. 22. Aug., alt 39 J. 

14 D. 
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14734] Folgende zu den Gütern Hennersdorf und Ober-Sohra gehörigen Acker- und Gräſerei⸗Par⸗ 
ellen, nämlich: \ 
è 1 ein Stck Viehwegacker zu Ober⸗Sohra, oberhalb der Sandgrube, von 162 UR. ; 

2) Gräſerei und Acker, zwiſchen dem Bauergute No. 29. und ſüdlich der Straße gelegen, 57 UR. 

Acker und 12 IN. Gräſerei; 

3) ein Stück Gräſerei ebendaſelbſt, zwiſchen dem Garten No. 30. daſelbſt ſüdlich an der Straße 
gelegen, von 155 UR.; 

4) ein Stück dergleichen ebendaſelbſt, nördlich an der Straße gelegen, von 98 OR.; 

5) auf dem ſogenannten Schäfer'ſchen Gute zu Hennersdorf, an der Mark gelegen, Acker mit 

Gräſerei von 48 LR.; 

6) Ackerland bei den Schuläckern zu Hennersdorf, von 1 Morgen 178 UR. ; 
7) drei Ackerparzellen am Sohrwalde an der Langenauerſtraße, Karte No. XXXI. und Karte No. 

XXXII., von 1 Morgen 64 OR.; 

8) ein Ackerſtück, durch die Eiſenbahn bei Hennersdorf abgeſchnitten, an der Stadtſeite des Dorfes, 
von 156 DR.; ; 
9) eine Ackerparzelle auf den fogenannten Heidebergen bei Hennersdorf, von circa 1 Morgen 30 IR; 

10) eine Fläche alte Straße, an dem Wege nach Langenau und des Bauer Walter- und Häusler 

Kutter'ſchen Grundſtücke in Hennersdorf gelegen, von 150 UR. z 

11) ein Stück Acker beim Nieder-Grundteiche in Dber-Sohra, von 15 R.; 

12) ein zu Ober⸗Sohra sub No. V. der Karte gelegenes Ackerſtück, von 2 Morgen I OR.; 
ſollen, und zwar die sub No. 1) bis 9) einſchließlich aufgeführten auf die Zeit vom 1. Oktober 1851 
bis 1. Oktober 1854, die drei zuletzt bezeichneten Parzellen aber vom 1. April 1852 bis 1. Oktober 
1854 in dem 


\ 


am 2. September c, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem herrſchaftlichen Hofe in Hennersdorf vor dem Herrn Oekonomie⸗Inſpektor Körnig anberaum⸗ 
ten Termine anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß in demſelben die nähere Nachweiſung der zu verpachtenden Parzellen, ſowie 
die Bekanntmachung der ſpeziellen Bedingungen erfolgen ſoll. er NER A 
Görlitz, den 8. Auguft 1851. Der Magiſtrat. 


[4799] Es foll die Ausführung der Baulichkeiten zur Errichtung von fünf neuen Steuerkontrol⸗ 
häuſern, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Submittenden, in Entrepriſe 
gegeben werden. S 

Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von dem Bauplane, dem Koften-An- 
ſchlage und den Entrepriſe-Bedingungen auf unſerer Kanzlei Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten mit 
der Aufſchrift: ; „Submiſſion auf die Steuerkontrolhäuſer“ ; 
bis ſpäteſtens zum 29. d. M. auf gedachter Kanzlei abzugeben. 

Görlitz, den 24. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. 


4850] Es ſoll die Anfertigung von 15 Stück Doppelfenftern zu den Beamtenwohnungen im Pad- 
hofsgebäude, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, fih von den auf der Kanzlei aus- 
liegenden Bedingungen zu informiren und ihre Offerten mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiffion auf Doppelfenſter zum Packhofe“ 
ſpäteſtens bis zum 5. September d. J. auf der Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 26. Auguſt 1851. . Der Magiſtrat. 


4851] Es follen die Maurer- und Zimmerarbeiten zum Bau eines Lagerſchuppens auf dem hieſigen 
Packhofe unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter den Submittenten, jede für ſich, 
an die Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, die auf unſrer Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen, Anſchlag und Bauzeichnungen einzuſehen und ihre Forderungen mit der Aufſchrift verſehen: 
„Submiſſion auf die Maurer-, reſp. Zimmer⸗Arbeiten zum Packhofsſchuppen“, 
ſpäteſtens bis zum 5. September d. J. daſelbſt abzugeben. 
$ Görlitz, den 26, Auguſt 1851, Der Magiſtrat. 
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[4824] Das Gewerbegericht hierſelbſt tritt nunmehr mit dem 1. September d. J. in Wirkſamkeit, 
deffen Sitzungen in dem über der Stadtwage (3 Treppen hoch) belegenen Lokale für jetzt alle 14 Tage, 
des Mittwochs von Nachmittags 3 Uhr ab, ſtattfinden werden. 

f Görlitz, den 25. Auguſt 1851. Das Gewerbegericht. 


13522 Nothwendige Subhaſtation. 
Se Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung J. 
Die zu Ober-Pfaffendorf belegene Häuslerſtelle No. 78. und die daſelbſt belegene Ackerparzelle 
No. 33 d., dem Fleiſcher Ehrentraut gehörig, abgeſchätzt auf reſp. 791 Thlr. und 178 Thlr. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, follen t 
am 29. September c, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 6. Juni 1851. 


14144] P e Le a ı menge. 


Das zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörige, gerichtlich auf 1904 


Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus No. 477 b. in der Teichſtraße hierſelbſt fol in dem auf 
den 29. Oktober d. J., Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Gerichtslokal anberaumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und neueſter Hy- 
pothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. i 
Görlitz, den 10. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


i hh ati ons Paten t. 
Die zur Maurermeiſter Karl Robert Neſtler'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Landungen No. 42., 
No. 134. und No. 139. zu Görlitz, von denen die erſtere auf 3003 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf., die zweit 
genannte auf 689 Thlr. 10 Sgr. und die letztgenannte auf 1113 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich ab- 
geſchätzt worden, ſollen in dem auf j 2 9 11 — 8 - 

- den 29. Oktober a. c, Vormittags 11½ Uhr, FFF 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine, und zwar jede für fih, nothwendig ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Hierzu wird die Pauline Auguſte Henriette Wentzel, reſp. deren Vormund, ſowie deren Rechts⸗ 
nachfolger hiermit vorgeladen. 

Taren und Hypothekenſcheine find in unſerem III. Bureau einzuſehen. ; 

Görlitz, den 11. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[4825] Bekanntmachung. 

Im Auftrage der königlichen Regierung zu Liegnitz foll der Straßentrakt von Nieder⸗Lindg bis 
zum Anfange der fisfalifchen Strecke bei der Nieder + Gerlachsheimer > Prettiner Grenze auf der Görlitz⸗ 
Markliſſaer Landſtraße zur Inſtandſetzung und Befeſtigung mit Kies, ſowie die Lieferung der dazu 
nöthigen Materialien im Wege der Submiſſion verdungen werden. 5 i 

Geeeignete Unternehmer werden deshalb aufgefordert, den Anſchlag und die Bedingungen in 
meinem Geſchäftszimmer einzuſehen und ihre Offerten bis ſpäteſtens ; 
' den 4 September c. 


bei mir abzugeben. 5 Arge 
Görlitz, den 25. Auguſt 1851. Der königliche Baurath Hamann. 
[4818] | Bekanntmachung. 
Der in mehreren Kalendern irrthümlich zum 15. September c: angeſetzte Jahrmarkt wird ſchon 
zum 8, September c. abgehalten, was zur Kenntnißnahme der Marktfiranten gebracht wird. 


Schönberg, den 24. Auguſt 1851. Der Magiftrat. Polizei-Verwaltung. 
9 Demuth. 
478717 JIJagdverpachtung in Geibsdorf. 


Zu der öffentlichen Verpachtung der Jagd auf den drei gemeinſchaftlichen Jagdbezirken (für jeden 
Bezirk einzeln) auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden haben wir Termin zum 1. September d. J., Nadz 
mittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu wir Pachtluſtige einladen mit der Be- 
merkung, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. \ a! 

Geibsdorf, den 20, Auguſt 1851, Die Ortsgerichten, Theurich, Richter. 
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148211 Jagd Verpachtung. er 
Künftigen Shah) It sP Auguſt, von Nachmittags 3 Uhr ab, ll im Gastein zu 
Penzig die Jagdnutzung der Penziger Feldfluren (nach 0 des herrſchaftl. vorbehaltenen Antheils), 
circa 3600 Morgen betragend, im Ganzen meiſtbietend auf 3 hintereinanderfolgende Jahre verpachtet 
werden. Qualifizirte Pachtluſtige ladet hierzu ergebenſt ein a 
das Ortsgericht. Krauſche, Richter. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[4808] Nach mancher ſchweren Leidensnacht entſchlief im Glauben an ihren Heiland fanft und {elig 
heute Nachmittag 6 Uhr unfere theuere unvergeßliche Gattin, Mutter und Schwiegermutter, Frau Joh. 
Eleonore Richter, geb. ö Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies im Gefühle 
tiefſter Wehmuth an 

Pfarrhaus Ebersbach, Er 25. Auguſt 1851. die trauernd Hinterbliebenen, 


[4812] Schöne DET 


Stahlfeder-Tinte, 
das Fläſchen zu / Pfund für 1½ Sgr., empfiehlt 
Er J. Lerm, Buchbinder, Petersſtraße No. 277., vis-à-vis der Poſt. 


si Lager des echten Peru⸗Guauo und Knocheumehl 


zu den billigſten Preiſen bei E. A. Huste in Görlitz. 
4846] Neuen Kirſch⸗ und Himbeer⸗ Liqueur bei Th. Röver. 
Das Dominium Erh: en mit Florsdorf 
[4819] Görli 


empfiehlt den Herren Landwirthen 15 Een Herbſtdüngung ſeinen hinlänglich bekannten vor⸗ 
zuͤglich guten Kalk. Zur reellen und ſchnellen Bedienung bittet an daſſelbe ſich zu wenden 


F. A. Hempel. 
lan Schöne friſche gardeſer Zitronen empfiehlt, das Hundert 
zu 3 Thlr., 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandl ung v. A. F. Herden. 


l Feinen Menado- Kaffee, 
dgl. Java⸗Kaffee i 
empfing und empfiehlt friſch gebrannt, à Pfund 10 und 9 Sgr., Th. Röver. 
[4848] Eine Doppelflinte und eine Jagdtaſche ſind zu verkaufen Roſengaſſe 9 No. 239. bei J J. „Diener. 
[4859] = Beachtun Ser ee 
Bei meiner Durchreiſe in Görlitz beehre 10 mich einem n hochzüverehrenden Publikum das von 


mir präparirte Putzpulver: 


Pierre minerale 
als das Neueſte und Feinſte für alle Metalle beſtens zu empfehlen. Meine Niederlage befindet ſich im 
Gaſthof zur „Goldenen Sonne“. Aufenthalt bis Freitag Abend. Das Pfund⸗Packet zu 5 Sgr. 
j J. P. Krummeich aus Manspach bei Koblenz. 
14828] Urinhalter von Guttapercha, dergleichen Ohren- und Injectionsſpritzen, Katheter, 
Peſſarien, Bougies, Warzendeckel u. dergl. fin und empfiehlt 5 u ’ 
Würfel am Obermarkt. 
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b Große Spiegel mit Kryſtallglaͤſern, 
in Gold- und Holzrahmen, verkauft, um fein Lager mehr zu räumen, noch unterm Einkaufspreiſe 
Aug u ſt Seiler. 


[4842] Reine Claudes, Ananas, Pfirſichen und Aprikoſen werden jetzt noch eingemacht, ſowie 
auch täglich friſcher ruſſiſcher Salat zu bekommen iſt bei der Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


14856 Ein gut gehaltener Wiener Flügel von 6 Oktaven ift zu verkaufen Langeſtraße No. 210. 


14820] | Binſenſtühle 


find wieder angekommen und kann das Stück zu dem beiſpiellos, billigen Preiſe von 15 Sgr. verkauft 
werden in der 


Möbel⸗Fabrik und ⸗ Handlung von Ernſt Boden. 
[4827] Eine Kinderkutſche, 
mit gutem Lederdeck, auf 4 G⸗Federn, für den feſten Preis von 8 Thlr., und ein ſtarker 
Korb⸗Kinderwagen, 
für 1 Thlr. 20 Sgr., ſtehen zum Verkauf beim 
Sattler und Wagenbauer Ziegert am Demianiplatz. 


© 
w» Camphine-Lampen, 
folio gearbeitet, empfiehlt zur geneigten Abnahme 


. Stoll, Steinſtraße No. 24. 
Echt neues Pirna'ſches Stauden⸗Samen⸗Korn, 


deſſen Vortheil hinlänglich bekannt iſt, hat wieder zu zeitgemäß billigen Preiſen zum Verkauf 
[4833] G. Kindler in der Steinſtraße. 
[4841] Ein gutes Klavier ſteht billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
148371 Den Empfang der neuesten Facons und Stoffe von Herbst- und Winter- 
Mänteln, Mantelets und Mantillen, womit mein Lager in grösster Auswahl assor- 
tirt ist, beehre ich mich hiermit ergebenst anzuzeigen. 


J. Meirovsky,; 


Obermarkt- u. Steinstrassen-Ecke No, 24. 


melden. Dominium Schönberg, den 16. Auguſt 1851. 


14809 Verkauf oder Taufı ch. 


Hierzu eine Beilage. 


der Exped. d. Bl. 


Beilage zu No. 101. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 28. Auguſt 1851. 


14755 Verkauf einer Waſſermühle. 


Eine Waſſermühle in der Nähe von Görlitz, mit circa 8 1 Acker und Wieſen, 
ie Alles im beſten Bauzuſtande, ift veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Erped. d. Bl. oder Herr Tiſchlermeiſter Meißner, Jüdengaſſe No. 258. in Görlitz. 
[4805] Mühlen Verkauf. 
W Eine Mühle in einem großen Dorfe, mit einem Mahl- und Spitzgange, in gutem 


y A? baulichen Zuſtande und an einem ſtarken Waſſer gelegen, ift nebſt einem Morgen Garten- 
land aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


14704 Schreibunterricht nach der franzöſiſchen Methode von Caſtaer wird billigſt ertheilt. Von 
wem? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


147631 Gründlicher Klavierunterricht wird billigſt ertheilt Von wem? erfährt man in der 
Exped. d. Bl. 


[4854] Um den mehrſeitigen Aufforderungen zu genügen, zeige ich hiermit an, daß die Perſonen⸗ 
wagen erſter und zweiter Klaſſe für die königliche Oſtbahn fertig ſind und Sonnabend und Montag, 
ſowie auch Sonntag Nachmittag auf meinem Grundſtücke an der Teichſtraße, wo einer der Wagen 
aufgeſtellt ſein wird, von Jedermann in Anſicht genommen werden können. 

Görlitz, den 27. Auguſt 1851. J. C. Lüders sen. 


14853] Den 2. Sept. c. und wenn es gewünſcht wird auch d. 1. Sept., geht ein leerer Wagen 


über Hirſchberg nach Johannisbad, ſowie in dieſen Tagen ein dergl. Wagen nach Warmbrunn 
abgeht bei Be Lucas, Lohnkutſcher. 
14810] Für die Heiraths-Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find Beiträge zu entrichten. 7 
12 Joh, A. Springer, Kollektant. 
[4806] Eine erfahrene Wirthſchafterin, die außer ihrem Fache die Herrſchaftsküche zu leiten verſteht 
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wird zum 1. Oktober geſucht. Geeignete Perſonen mögen ihre 
Adreſſen unter der Chiffre: O. S. G. Reichenbach Oberlausitz poste restante franko einſenden. 


14779 Gefu ch t 

wird zum ſofortigen Dienſtantritte auf dem Rittergute Ebersbach bei Görlitz eine tüchtige Viehwirthin 

— nicht Wirthſchaftsmamſell — zur Milchwirthſchaft. Anmeldungen werden daſelbſt angenommen. 
[4829] Ein Mädchen von geſetztem Alter ſucht ein Unterkommen als Wirthſchafterin. Näheres in 


484d] Ein Laufburſche wird geſucht Untermarkt No. 265. 3 Treppen. 
[4687] Michaelis oder auch ſchon am 1. September d. J. können Hellegaſſe No. 233. mehrere 
Schüler in Koft und Logis genommen werden. 


[4790] Sonntag, den 24. d., ift im Societätsgarten ein Negenſchirm, mit eingewirkter Blumen⸗ 
kante, irrthümlich mitgenommen worden. Derſelbe iftam Ende des Stockes mit einem elfenbeinernen 
Griff und eingelaſſenem Plättchen, worauf die Buchſtaben J. K. gravirt ſind, verſehen. Dem Abgeber 
deſſelben in der Erped. d. Bl. wird eine gute Belohnung zugeſichert. ö 


14852] Stricke ſind gefunden worden, und kann der Eigenthümer dieſelben zurückerhalten in No. 335. 


- 4813] Neißſtraße No. 351. iſt im Hinterhauſe ein freundliches Quartier, beſtehend aus 2 Stuben; 
Stubenkammer, Küche und ſonſtigem Zubehör, an eine ruhige Familie vom 1. Oktober ab zu vermiethen 
und zum 1. Januar 1852 zu beziehen. ; ee i f 

[4831], Eine freundliche Stube mit Bett, Möbels und Bedienung ift Neißſtraße No. 349. von jetzt 
ab zu vermiethen; auch können daſelbſt zwei Mädchen in Koſt und Logis genommen werden, 


z 
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[4823] Obermarkt⸗ und Breiteſtraßenecke No. 110/114. iſt eine ſehr ſchön gelegene Eckſtube mit 
Stuben- und Bodenkammer an ruhige Leute zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. ` 
[4832] Im „Deutſchen Hofe“ find zwei Stuben zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 


4817] Im Wilhelmsbade ift eine Stube zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
14849 Untere Langeſtraße No. 230. ift eine möblirte Stube an einen oder zwei Herrn zu vermiethen. 
14778] Petersſtraße No. 280. ift ein Pferdeſtall mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. Näheres 
bei der Wittwe Stock. i . TE S e 
14361] Eine freundliche Stube mit Alkove, Möbels und Bedienung ift in dem Haufe No. 914 b. 
auf der Bautznerſtraße zu vermiethen und zum 1. September c. zu beziehen. ) 


[4843] Dem Frageſteller (Inſerat No. 4762. d. Bl.) find die Gründe bereits ſchon früher mündlich mit- 
getheilt worden. Da es jedoch ſcheint, als habe derſelbe viel überflüſſige Zeit und ganz beſondere Eigen— 
ſchaften, alte Außenſtände einzuziehen, ſo wird derſelbe gebeten, die Sache ſelbſt in die Hand zu nehmen, 
vielleicht würde dann das Geſchäft ſchneller abgemacht. K. 

[4826] Antwort auf die Maurermeiſter Winkler'ſche Erwiderung. 

Der kurze Sinn der langen Erwiderung des Hrun. Winkler ift: „daß er in feinem Schreiben 
an die Herren Stadtverordneten eines Maurergeſellen nicht im Mindeſten erwähnt, vielmehr darin nur von 
ſolchen Arbeitern geſprochen habe, welche fidh zu Erdarbeitern und Handlangern qualifiziren. Allein 
nicht blos die Stadtverordneten-Verhandlungen im Görl. Intelligenz-Blatte theilen das Gegentheil mit, 
ſondern auch das magiſtratualiſche Dekret an hieſige Maurergeſellen vom 4. Auguſt e. fagt: Der 
ze. Winkler hat ſich bereit erklärt, ſich zur Ausführung der Maurerarbeiten am Königl. Poſtgebäude 
hieſiger brauchbarer und fleißiger Arbeiter zu bedienen, wenn dieſelben in ihren Lohnforderungen nicht 
unbillige Anſprüche machen“. Der Grundgedanke darin iſt derſelbe, welchen wir angegeben haben. 
Es iſt offen ausgeſprochen, daß nur größerer Fleiß und billigerer Lohn die Bedingungen ſind, unter 
welchen die hieſigen Maurergeſellen bei angegebenem Bau Beſchäftigung finden. Zu dieſer Auffaſſung 
gehört weder Großſprecherei noch Rabuliſtik, ſondern nur ein geſunder M. ; 


enſchenverſtand. Wir bedauern 
das große Dementi, welches ſich Hr. Winkler ſelbſt giebt, wenn er etwas nicht geſagt haben will, 
was er doch geſagt hat; denn hätte er nicht im Mindeſten der hieſigen Maurergeſellen im qu. Schrei⸗ 
ben gedacht, ſo konnte weder das Görl. Intelligenz-Blatt, noch das magiſtratualiſche Dekret davon etwas 
mittheilen. — Wenn derſelbe noch ſchließlich bemerkt, daß es für Bewerber beſſer ſein möchte, wenn ſie 
ſich durch andere Mittel die Achtung des Publikums anzueignen ſuchten, — ſo iſt darauf ein ebenſo 
geringer Werth zu legen, als auf das gedachte Satisfaktionsſuchen auf gerichtlichem Wege. Was nützen 
hohle Phraſen, die irre leiten? Das reſp. Publikum mag darüber entſcheiden, wer geſinnungsvoller denkt 
und handelt, ob Hr. Winkler, welcher ehrenrührige und lohnherabſetzende Bedingungen ſtellt — oder die 
hieſigen Maurergeſellen, welche für ihre Ehre in die Schranken treten und die angedeutete Verkürzung des 
Arbeitslohnes nicht billigen. Der in unſerm offenen Briefe geforderte Wiederruf erſcheint zu gerecht⸗ 
fertigt, als daß wir darauf verzichten könnten. ' Mehrere Maurergeſellen. 
4830] Nach einem Beſchluſſe des Vorſtandes des Görlitzer Zweigvereins der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung 
ift bis zur Wahl eines neuen Kaſſirers durch die nächſte General-Verſammlung der Diakonus Herz 
geſell berechtiget, Beiträge für den Verein anzunehmen, was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß 
gebracht wird. Der Vorſt and. 
Sonntag, den 31. Auguft, früh ½ 10 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
Der Vorſt and. 
[4845] Das Miſſionsfeſt des hieſigen chineſiſchen Vereins findet f 
ii Montag, den achten September, Vormittags 10 Uhr, 
in der hieſigen Frauenkirche ſtatt, wozu alle Freunde der Miſſion hiermit freundlichſt eingeladen 
werden. Die Predigt hat Herr Superintendent Hauſſer gütigſt übernommen. 
6756] Verſammlung des Enthaltſamkeits⸗Vereins: 
* Montag, den 1. September, Abends 8 Uhr. 


usa Zum Auguſtſchießen in Schönbrunn ladet Sonntag 
und Montag, den 31. Auguſt und 1. September, ganz ergebenſt 
n die Schützen ⸗Geſellſchaft. 
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[4807] Gemälde Ausſtellung 
im Saale des Gaſthofes „Zum goldnen Strauß“ täglich von Vormittags 
10 bis Abends 6 Uhr. | 

Um den Beſuch der Kunſtausſtellung einem weiteren Kreiſe zugänglich zu machen, werden von 
jetzt ab Dutzendbillets zum Preiſe von 1 Thlr. in der Buchhandlung des Herrn Koblig und in der 
Kunfthandlung des Herrn Starke ausgegeben werden. R 0 

Durch Einzeichnung in die im Ausſtellungslokal ausgelegte Subſkriptionsliſte und Entrichtung 
des Betrages von 15 Sgr. wird die Berechtigung erlangt, die Ausſtellung während ihrer ganzen Dauer 
täglich zu beſuchen. 


Görlitz, den 27. Auguſt 1851. s Komitee für die Kunſt⸗Ausſtellung. 
Ser [4857] Morgen (Freitag), den 29. Aug., Schweinſchlachten, wozu ergebenft 85 i 
ee F. Miethe in Ludwigsdorf. EEE 


[4860] Ergebenite Einladung. 

Künftigen Sonntag, den 31. d. M., wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt gefeiert. Für 
gute Speiſen und Getränke, ſowie für eine Auswahl guten Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. Es 
ladet daher ergebenſt dazu ein 


Gr⸗Biesniz, den 27. August 1851. Donner zur Landeskrone. 


> 


uss Zur Feier des on 
tag, den 31. d. M., ergebenſt ein Thomas in Rauſchwalde. 
4830] Freitag, den 29. Aug., ladet zur Potage, ſowie zum 
jungen Gänſebraten ergebenſt ein A. verw. Knitter: 
uso Sonntag, den 31. d. M., ladet zur Tanzmuſik erge- 
benſt ein - > l. verw. Knitter. 
usa Sonntag, den 31. Auguft, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eeifſter n 
s36) Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tang- 
muſik ergebenſt ein E. Strohbach. 
usi Kommenden Sonntag ladet zur ee ergebenſt ein 
Anfang 7 Uhr. F. ch o lz. 


4634] Um in allen Lebensverhältniſſen beffer fortzukommen, um den Anſtand zu beobachten, liefert 
die beſten Anweiſungen: 
$ Fr. Meyer, 


Uenes Komplimentirbuch. 


Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neujahrs⸗ und Geburtstagen, — 15 Liebesbriefe, — 12 Anreden beim 
Tanze, — 10 Einladungen auf Karten, — 30 Gedichte bei Hochzeits⸗, Geburtstags- und andern 
Feierlichkeiten, — 14 Schemata zu Aufſätzen in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, — eine 
Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und Feinſitte. 

Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No, 23. 
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Berliner Börse vom 26. August 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course 
vom 26. August. Brief, 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. 142 ½ 
ds 250 Fl. 2 Mt. — 
Hamburg 300 Mk. Kurz. 150% 
d 300 Mk. 2 Mt. 150%, 
London Lost. 3 Mt. — 
I 300 Fr. 2 Mt. — 
Wien im 20 Fl, Fuss 150 Fl. 2 Mt. 85 70 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. — 
Breslau. 100 Thlr. 2 Mt. — 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99% 
im 14 Thlr. Fuss 100 Thlr. 2 Mt. — 
Frankfurt a. M. süd- 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 18 
Petersburg 400 SRbl. [3 Woch.“ — 
Fonds- Course 2 brief. Geld. 
vom 26. August. Q 
Preuss, Freiw. Anleihe 5 107 ¼% 106% 
ditò St.-Anleihe von 1850 4% — 103°/, 
Staats-Schuld-Scheine .... 3½ 89¼ | — 
Oder-Deich-Bau- Obligat.. A| — = 
Seeh.-Prämiensch. a St. 50% — — — 
u. Neumärk. Schuldvsch. 3½ — <> 
e on 5 1105%, Koh 
37½ == 9 
esst Pad 45 92 / 92% 
Grossh. Posensche dito . 4 = 102°), 
dito dito %% 9879 
Ostpreussische s RR a aem . 
Pommersche dito . 223 3½% — 963/4 
Kur- u. Neumärk. dito....|3%, Ila — 
Schlesische dito. 7 — 
dito v. Staat garant. Lit. B. s Js — — 
Preuss. Rentenbriefe...... 101 
Preuss. Bank-Anth. ehen — — 101 
Friedrichsd' ort: toh. — 18¼½ ECIJA 
Andere Goldmühzen ab Thlr.| | 9½ | ae 
Doe = — = 
Cassen-Vereins -Bankactien| 4 |109 108 


142 


56 14 


Preuss. Courant, 4 
Geld. 


10474 


Gem. 


Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) | — 


101 
77 

128 ½ 

103 / 


— 
* 


anden Totlen, 2 
den 26. August. ief. 
Aachen-Düsseldorfer ...... 4 87, 86%, 
Bergisch-Märkische....... 5 | 
dito Prioritäts- 5 — 
Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 113%, 
dito Prioritäts- |4 ar 
Berlin-Hamburger ........ — 1102 
dito Prioritäts 4½ʃ(103½ 
dito dito II. Em. 4½ — 
Berl.-Potsd.- Magd. — 78 
dito Prior.-Oblig. 4 970 
dito dito 5 |1047 
dito dito Lit.D.|5 103% 
Berlin- Stettiner — 129 9 
dito Prior.-Oblig. |5 — 
Cöln- Mindener ae 
dito Prior.-Oblig. 4½ — 
dito dito II. E. 5 105 ¼ 
Düsseldorf-Elberfelder ....|— | — 
dito Prior.-|4 a 
Magdeburg-Halberstädter .. |— 146°), 
dito Prior. 4 et 
Magd.-Wittenberge ....... 4 Er 
dito Priorit.- [5 > 
N.-Schles. Naar 3% 93% 
a Prioritäts- . 4 — 
dito Prioritäts- l: 3 2/ 11023 
dito  Prioritäts- . oeh 19% 
dito Prior. Ser. Ul. 5 104 ½ 
dito Prior. Ser. IV.. 5 104 
Ober- Schlesische Lit. . — — 
dito Priorit.- . 4 Si 
dito Lit. B.. . 3% — 
Pr.- Wilh. (Steele- ob winkel) — ay 
dito Prioritäts 5 i 
dito SOLO nee 5 er 
Rheinische e — (4015 
dito (Stamm-) Priorit. 4 85% 
dito Prioritäts-Oblig. 4 FRE 
dito vom Staat garant. 3½% — 
Ruhrort-Cref.-Kreis- Gladb. 3½ — 
dito Priorit.- 4, — 
Stargard- Posener 3 3% 89 
Thüringen 78 ½ 
dito Prioritäts-Obligat. 2% 103 J 
kn 


dito Prioritäts- 45 


a: neee 


een der x e und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


ER., 727 1 Baizen PRoggen | Ger ſt 17 Gerte a BER Es 
Stadt. Monat. Ei 5 5 höchſter J niedrigſt. | höchſter [ni . 0 A s 1 258 85 0 0 An 
Ie n, h | Ro: a u 

Bunzlau. 25. Auguft; 2 10 2 87 115 60 f 2 001 1 206 e 5 
Glogau. x 22 2 1127 RAE A AU ea el 
Sagan, 23 * 23 9f 1025— 120 — 115[— 111 3f 1| 8| 9f 1| 2| 6-27 6 
Grunberg. 25 ü 129 — 4027-4 1017 —I 1614(— 1191] 72522 6 
Görlitz. 2% ö 212] 61 2| 21.64 117 6f 112 6f 10-7 6 1 2 61 ( (— 
Bautzen. 8 44201 4| 7 6] 310-1 3 5 2122) 6] 217] 6] 2001 2 5— 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


